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RELATIONVon dem

Gutſttzlichen Srdbeben,
Jn dem S Slcucn  r Stadt

PALERMOgeſchehen.
Wie ſolches von einem guten Freund nach

NEAPOLISberichtet worden.
Je—

Nach dem zu Wien gedruekten Original.



MMooh—OduJ Alermo vom io. September datirt. Mit was vor einem entſetzlichen Erd
Lun  bevben der algewaltige GOtt das ſchon von etlichen Seculis her von derglei
9 chenllngluck befreyet geweſene und dahero im̃er florirte von denen allergtuck

ſeligſten Stadten des Kontgreichs Slicilien jederzeit geprieſene wie auch an
prachtigen Gebanden c. alle andere Stadte weit ubertreffende Palermo heimgeſucht
und jammerlich zugerichtet habe wird zwar durch die allgemeine Fama ſchon bekaunt

ſeyn, nichts deſtoweniger und weil die Zeitungen hievon zu wenig die Particulair
Rapports aber zu viel geben mithin ſo v elerleh dißfalls erſtattete Relationen einan—
der contrair ſeyn werden ſo ermangele nicht als der ich wachend alles von Anfang biß
zu Ende mit Erſtaunen angeſehen und betrachtet habe hiervon einige Particularia zu
uberſchreiben. Es hat nemlich gedachtes Erdbeben dem 1, Sept. in der Nacht zwi—
ſchen 11. und 12. Uhr Teutſchen Zeigers bey gantz helterm Himmel nach vorhergehen
den drey ſtarcken Blitzen oder Wetterleuchten ſich angefangen worauf ein wunderbar
lich Sauſen Brauſen undKnauen erfolget nach welchem der gantze Erdboden und mit
dieſem alle Hauſer anfiengen ſich zu bewegen endlich aber wie das Waſſer in Topff
fiedend in die Hohe zu prudeln pfleaet und dergeſtalt fich erſchuttet das davon plotzlich
ein ziemlicher und wie einige ſagen der ste Theil Hauſer der Stadt in einen Hauffen
zuſammen gefallen und alles was darinneklwar ohne daß ſich jemand theils wegen des
erſten Schlaffs mehrentheils aber wegen Geſchwindigkeit dieſes erſchrocklichen Unge—
witters welches kaum 2. Vater Unfer lang in allem gedauret/ ſalviren konnen verſchut
tet mithin bey lebendigen geſundem Leibe in einem Moment unter die Stemhauffen
vergraben die halbe Stadt aber worunter die vornehmſten und prachtigſten Pallaſte
wie dann unter andern aüch ſo gar des Vice-Roy Pallaſt dem Dom und andere Kir
chen mehr begriffen ſind dermaſſen beſchadiget und zerriffen worden daß woferne das
Erdbeben wie leider! beſorget wird und in vorigen Jahren bey dergleichen an andern
Orten dieſes Konigreichs ſich begebenen leidigen Emergentien remarquipet worden wie
der finden ſolte nicht nur der beſchadigte Theil zuſam̃en fallen ſondern die gantze Stadt
wohl gar zu Grunde gehen dorffte; zu Abwendung deſfen ſind durchs gantze Land beſon-
ders aber allhier gewiſſe Faſt-Tage Proceßiones und ſolche Devotiones angeſtellet
worden wodurch man GOttes Zorn zu beſanfftigen/ und weiter beſorgendes groſſeres
Unheit abzubitten verhoffet; unterdeſſen getrauet ſich kein Menſch mehr in ſeinem Hauß
zu bleiben ſondern Menſchen und Vieh liegen auf dem Felde in den Garten und auf
denen Platzen in erbauten Hutten und aufgeſchlagenen Zelten wie dann auch die Sol
dateſea auf dem Caſtell VieeKoniglichen und ali QuartieriPlatze eampiret bey er
folgenden weitern Erdbeben nur das Leben zu ſalviren. Es werden biß heute ſchon 2ooo.
Todte gezahlet ohne die Beſchadlgten deren weit mehrere ſind und noch ſtundlich durch
die zur Arbeit taglich eommandirte 2oo. Teutſche Soldaten (weil die Welſchen dergli
chen Arbeit ungewohnt und auch fur Furcht die verfaleenen Straſſen der Stadt nicht
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1 A4zu fuubern und zu raümen ſich getrauen (mehrere ſo wok Menſchen als Vieh hervor ge
graben und weil dieſe ſchon zu verfaulen angefangen verurſfachet ſolches tinen grauſa
men Geſtanck wovon ſo GOtt verhuten wolle leichtlich eine Contagion entſtehen konte.

Unter.denen Toden befinden ſich von Diſtinetivn wenig und nur ein Furſt mit ſeiner
Familie ein vornehmer Kaufmann und ſehr reicher Goldſchmid mit allen denenJhrigen
dieubrigen aber ſind alle von gemeinem Stande. VonTeutſchen hat dieſes Unglyck mit
betroffen den Obriſt-Lieutenant von der Artillerie Herrn von Bugnieti Herrn Kriegs
Commiſſarium Tantzenberg Proviant-Offieier Rauſcher und Artüllerie-Fourier Stu
rang. Erſterer iſt mit ſemer gantzen Familie als Fran Schwagerin o. Kindern und
5. Dienſtbothen verſchuttet worden auſſer deſſen alteſte mit dem Herrn Obriſt vonGun
teroth verſprochene Fraulein Tochter welche im oberſten Zimmer an einer Ecke ſchlaf
fend wunderlich und unverletzt liegen geblieben und weil dieſer ihre Hauſer nahe ali
Duattieri lagen aliwo die Soldateſea in Guarniſon iſt wurde alſofort einige Maũſchafft
dahin commandiret den Steinhauffen eiligſt wegzuraumen und die darunter gelegene
Perſonen zu retten wurden auch ſamtlich bis aufein Kind und den Koch welche todt ge

brlieben  z. Kinder lebendig nebſt der Schwagerin beſagten Herrn ObriſtLieutenants
wie auch die Am̃e jedoch ſehr beſchadiget hervor gezogen deſſen Meublen aber ſind vollig
ruiniret und wird der erlittene Schade auf 2ooo. Gulden geſchatzet. Der Herr Kriegs
Commiſſarius Tantzenberg hat ſich ohne Schaden ſarviret deſſen Frau aber iſt ſehr ubel

zugerichtet/ jedoch auſfer Lebens-Gefahr deßgleichen auch der Proviant-Officier
Rauſcher im Geſicht und am rechten Arm bleßiret, der Artillerie-Fourier hingegen/ als

er ſahe daß alles neben und um ihn herum zuſammen gefallen und er nicht mehr zur
Treppe kommen konte retirirte ſich an ein Fenſter im Balcon von dannen er herunter
ſpringen wolte wurd aber wegender auf beyden Seiten eingefallnen Hauſer daran ver
hindert blieb dahero auf den Balcon durch gottliche Providentz unverletzt ſtehen. Wann
von denen Welſchen zu Wegräaumung des Schuits zeitig ware Anſtalt gemachet
worden ſo hatten noch viele Menſchen gerettet werden konnen denn man hat den
2. und 3. Tage etliche lebendige Kinder am 4. einen Knaben von s. Zahren am 5. und
6. wiederum lebendige Kinder am 7. aber einen Mann Weib und Kind unter dem
Erdfall zwiſchen einem Schwibbogen aufrecht ſtehend und ihre Hande gen Himmel
aufheben ebenfalls lebendig (wiewol dieſe 3. Perſonen gleich nach deren Eutdeck
ung und zuvor empfangenen Sacramenten ſo ſort verſchieden mit hochſter Ver
wunderung ſonſt aber auch einigr Ehe-Leute einander im Armen habend gefunden/
welche dem Vermuthen nach noch einige Stunden zuvor gelebet und einander zuge
ſprochen endlich aber erſticken muſſen. Unter andern iſt auch mit Erſtaunen anzuſe—
hen/wie ſich der groſſe Glocken,Thurn am Dom „ſo mit lauter doppelten QuaderStei
nen gebauet iſt geneigt oder gekrummet als wenn er eine Reverentz machen wolte ohnt
daß er eingefallen ſondern zu einem Spectacul und Andencken der gottlichen Straffe
oder Verhangniß noch alſo ſtehet; Enlin, es ſiehet allhier allerdings wie bey der Stadt
Jeruſalem aus und iſt das groſſe Elend nicht ohne Thranen anzuſehen. Mur allein
der Verluſt ſo wol der eingefqllenen als beſchadigten Gebande welche wann ſie nicht
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noch einfallen gleichwol eingeriſſen werden muſſen iſt von den Bau-Directore nach
vorgenommener Viſitation auf 3. Millionen hieſiger Seudi und der Schade am Vi
ceKönigl. Pallaſt nur allein auf j ooo. Scudi geſchatzet worden zugeſchweigen was
die ruinirten Meublen und Effecten noch importiren mochten. Es iſt furwar keine Straf

fe/als Krieg Hunger Theurung Peſtilentz (bey welchem allen man Buße zu thun und
zu einem ſeligen Tod ſich bereiten Zeit gewinnen kan/) mit einem Erdbeben ſo ehe man
ſichs verſiehet oder daran gedencket gleich wie ein Dieb in der Nacht kommt augen
blicklich Stadte und kander uber einen Hauffen wirfft nnd eiligſt wieder dahin iſt zu
vergleichen und auch keine Feder capable ſolches recht zu beſchreiben der es nicht ſelbſt
erfahret kan es nicht glauben noch ſich dergleichen Miſerie voiſtellen: Jch und ſehr viele
haben einen ſolchen Schrocken hieruber empfunden den wir Zeit Lebens nicht vergeſ—

ſen werden; GOttes unbegreiffliche Allmacht und erſchrockuches Gericht kan niraend
beſſer als in dieſer leidigen Begebenheit erkandt werden. Es muſte kein vernunfftiger
Menſth ſeyn der wann er vorhero in Sunden gelebet ſich nicht von Hertzen bekehren
und einen beſſern Wandel fuhren wolte wer zumahl betrachtet hat daß wahrendem
Erdbeben die Erde an verſchiedenen Orten und beſonders gegen dem Meer wie auch
al Molo oder Porto Grande die alida zu Abhaltung der ungeſtummen Wellen mit
unzahlichen E peeſen ine Meer um den Molo herum geworffene viete 1ooo. der allergro
ſten Steine und wie einige ſagen auch das Meer daſigen Ortes ſich von einander ge
than und ein entſetzliches Feuer heraus gefahren wovon das gantze Meer und auch
das Firmament gantz feurig geſchienen worauf aber ſofort die Erde biß auf etliche
Spannen breit ſich wieder verſchloſſen wie ingleichen auch die von einander geſondert

geweſenen Steine jedoch nicht mehr in der Ordnung als wie ſie vorhero waren ſich
wiederum zuſammen gefuget haben wobey man des andern Taaes obſerviret daß oas
Meer etliche Schritte weit eingetrocknet war ſo aber nachmahls wieder angelauffen.

Gs prediaen dahero die zu dem Ende und zu Bekehrung des Volcks von dem hieſigen
ErtzBiſchoff erwahlte iſſionarii denen verſtockten Leuten nicht unzeitig noch mit Un—
recht daß ſich die Kluffte der Hollen eroffnet und aufgethan. hatten die Stadt ſamt
denen Menſchen um ihrer vielen und abſcheulichen Sunden willen zu verſchlingen
wann nicht GOtt dieſes Ungluck wieder gereuet haite. Es haben die Welſchen als ſie
geſehen daß weder das alte Caſteil a Marc worinnen ein Bataillon noch das ſehr bau
fallige ſogenannte ali Quartieri allwo 3. Teutſche Bataillons liegen obſchon ein und
andere Hauſer und unter andern auch das meine der beſten eines durch das Erdbeben
etliche Riſſe bekommen alleine nichts davon eingefallen mithin keln Menſch darinnen
einigen Schadengelitten ausgeruffen: Oche Santi Tedeſchi! Anjetzo da ſie die Straffe
vor Augen haben und nach einiger in Verhafftgenommener Propheten Weiſſagung
gar der Stadt Untergang befurchten will ſich alles auf einmal bekehren ob und wie ſie

aber ihr Verſprechen halten und ſolche Bekehrung dauren werde iſ GO TT am
beſten bekannt und wied es die Zeit geben.
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